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„ÖCHV-AGB-Werksta�“ 

 

I. Au�ragserteilung  

1. Anwendungsbereich: Mit Au�ragserteilung erkennt der Kunde (folgend “Au�raggeber” genannt) 

die Gül!gkeit dieser Allgemeinen Geschä�sbedingungen des oben ersichtlichen durchführenden 

Unternehmens (folgend “Au�ragnehmer”) an.  

2. Die vom Au�raggeber gegenüber dem Au�ragnehmer in Au�rag gegebenen Leistungen sind im 

Au�ragsschein bzw. Werksta+au�rag näher bezeichnet, weiters ist der voraussichtliche 

Fer!gstellungstermin angegeben. Der Au�raggeber nimmt den Inhalt nach Übernahme einer 

Durchschri� verbindlich zur Kenntnis.  

3. Der Au�ragnehmer ist ermäch!gt, für bes!mmte Leistungen auf eigene Gefahr Subunternehmer 

zu beau�ragen. 

 

II. Preisangaben  

Preisangaben verstehen sich – wenn nicht ausdrücklich anders angeführt – inklusive 20% 

Mehrwertsteuer. 

 

III. Kostenvoranschlag  

1. Ein auf ausdrücklichen Wunsch des Au�raggebers erstellter Kostenvoranschlag ist schri�lich 

auszufer!gen. Ist der Kostenvoranschlag ausdrücklich als „unverbindlich“ bezeichnet, ist eine 

Überschreitung der tatsächlichen Kosten von maximal 15% gegenüber den veranschlagten Kosten 

möglich.  

2. Der Kostenvoranschlag ist nur dann für den Au�raggeber kostenpflich!g, wenn dieser vor 

Erstellung ausdrücklich schri�lich darauf hingewiesen wurde. Der Zeitaufwand für die Erstellung eines 

Kostenvoranschlages einschließlich sämtlicher damit verbundenen erforderlichen Leistungen wird 

nach dem aktuell geltenden Werkstä+en-Stundensatz verrechnet. Bei nachfolgender 

Au�ragserteilung werden die Kosten des Kostenvoranschlages in Abzug gebracht.  

3. Der Au�ragnehmer ist an einen Kostenvoranschlag nach Erstellung bis zum Ablauf von vier 

Kalenderwochen gebunden. 

 

 

 

 



IV. Tauschaggregate  

1. Die Berechnung des Engelts für den Austausch von Aggregaten erfolgt unter der Annahme, dass die 

vom Au�raggeber beigestellten Aggregate jedenfalls noch auBereitungsfähig und danach 

ordnungsgemäß wiederverwendbar sind. Diese Eigenscha� wird Vertragsinhalt.  

2. Stellt sich eine nicht vorhandene Eigenscha� der Wiederverwendbarkeit erst nach bereits erfolgter 

Durchführung von Zerlegungsarbeiten heraus und sollte seitens des Au�raggebers in einem solchen 

Fall kein weiterer Au�rag an den Au�ragnehmer mehr erteilt werden, können die bis dahin 

vorgenommenen Leistungen für Zerlegungsarbeiten und danach notwendigen Arbeiten für den 

Zusammenbau jedenfalls an den Au�raggeber verrechnet werden. 

 

V. Provisorische Reparaturen  

1. Bei lediglich behelfsmäßigen Instandsetzungsarbeiten, die nicht im Sinne einer gemäß den 

allgemeinen Herstellerrichtlinien bezüglich des gegenständlichen Fahrzeugs geltenden vollwer!gen 

Reparatur entsprechen und die auf ausdrücklichen Wunsch des Au�raggebers erfolgen, wird nicht 

nach den sonst üblichen Wertmaßstäben für fach- und sachgerechte Reparaturen geha�et. Vor allem 

ist das Recht der Gewährleistung auf die derart in Au�rag gegebenen Arbeiten diesbezüglich 

eingeschränkt  

2. Für daraus entstande Schäden samt Folgeschäden wird seitens des Au�ragnehmers nur bei Vorsatz 

oder grober Fahrlässigkeit geha�et.  

3. Eine ehestmögliche Durchführung einer fach- und sachgerechten Reparatur gemäß den 

allgemeinen Herstellerrichtlinien wird ausdrücklich empfohlen. 

 

VI. Verwendung von vom Au�raggeber beigestellten Teilen und Betriebsstoffen  

Der Au�ragnehmer übernimmt für den Einbau von vom Au�raggeber beigestellten Teilen und für das 

Verfüllen von derar!g beigestellten Betriebsstoffen und für eventuell daraus resul!erende 

Folgeschäden keinerlei Ha�ung. Eine diesbezüglich detaillierte AuHlärung des Au�raggebers erfolgt 

zusätzlich mit einem entsprechenden Informa!onsbla+. 

 

VII. Probefahrten  

Der Au�raggeber ermäch!gt den Au�ragnehmer und eventuell seitens des Au�ragnehmers 

beau�ragte Subunternehmer mit dessen Fahrzeug und Aggregaten notwendige oder zweckmäßige 

Probeläufe sowie Probe- und Überstellungsfahrten gemäß § 45 KFG durchzuführen. Bei Probefahrten 

sind entsprechende Probefahrtkennzeichen zu verwenden. 

 

VIII. Abstellung des Fahrzeugs des Au�raggebers  

1. Der Au�ragnehmer ha�et nicht für durch Dri+e erfolgte Beschädigungen bzw. für Diebstahl des 

während der Au�ragsdauer bzw. bis zur tatsächlichen Abholung durch den Au�raggeber abgestellten 

Fahrzeugs des Au�raggebers , soweit ein Verschulden seitens des Au�ragnehmesr bezüglich der 

gesetzlichen Verwahrungspflicht ausgeschlossen ist.  



2. Der Au�raggeber ist verpflichtet, sämtliche Gegenstände und vor allem Wertgegenstände, die nicht 

zur üblichen Verwendung eines Fahrzeugs notwendig sind, unmi+elbar nach Au�ragserteilung aus 

dem Fahrzeug zu enKernen. Für entgegen dieser Bes!mmung im Fahrzeug verbleibende Gegenstände 

wird seitens des Au�ragnehmers keinerlei Ha�ung übernommen.  

3. Wird vom Au�raggeber dessen Fahrzeug nicht zum vereinbarten Abholungstermin oder nach 

Verständigung von der Fer!gstellung des Au�rags an diesem Werktag abgeholt, ist der 

Au�ragnehmer berech!gt, ab dem diesbezüglich folgenden Tag Standkosten in der Höhe von € 15,00 

(inkl. USt) pro angefangenem Kalendertag zu verrechnen. Bei einer vom Au�ragnehmer akut 

benö!gten Stellfläche kann das abholbereite Fahrzeug mangels Abholung zum vereinbarten 

Abholungszeitpunkt auch auf Kosten des Au�raggebers einem Dri+verwahrer übergeben werden. 

 

IX. Eigentumsvorbehalt  

Alle gelieferten und mon!erten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum von des 

Au�ragnehmers. 

 

X. Al�eile  

1. Ersetzte Al+eile - ausgenommen Tauschaggregate - sind seitens des Au�ragnehmers bis zum 

vereinbarten Fer!gstellungstermin bzw. mangels eines solchen bis zum vereinbarten Zeitpunkt der 

Abholung des Fahrzeugs durch den Au�raggeber aufzubewahren und auf Verlangen dem 

Au�raggeber auszuhändigen. Ohne einer ausdrücklich anderslautenden Mi+eilung des 

Au�raggebers, welche spätestens bis zu diesem Zeitpunkt zu erfolgen hat, ist der Au�ragnehmer 

berech!gt, diese Al+eile zu entsorgen.  

2. Allfällige Entsorgungskosten gehen zulasten des Au�raggebers. 

 

XI. Terminverzug  

1. Der Au�ragnehmer ist verpflichtet, einen schri�lich als verbindlich bezeichneten 

Fer!gstellungstermin einzuhalten. Ändert oder erweitert sich der Arbeitsumfang gegenüber dem 

ursprünglichen Au�rag oder kann der Termin aus einem Grund, der nicht im Verantwortungsbereich 

des Au�ragnehmers liegt, nicht eingehalten werden, so ist dem Au�raggeber unverzüglich unter 

Angabe der Gründe ein neuer Fer!gstellungstermin zu nennen. Dies gilt auch für einen nicht durch 

den Au�ragnehmer schuldha� verursachten Lieferverzug von Ersatzteilen seitens des Zulieferanten. 

2. Der Au�raggeber wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Ersatzteilbeschaffung – anders als 

bei einem serienmäßigen herkömmlichen PKW – generell etwas länger dauern kann.  

3. Verzögert sich der vereinbarte Fer!gstellungstermin seitens des Au�ragnehmers unbegründet, so 

wird dem Au�raggeber bis zur tatsächlichen Fer!gstellung ein möglichst gleichwer!ges 

Ersatzfahrzeug durch den Au�ragnehmer nach den jeweils hierfür gül!gen Bedingungen kostenlos zur 

Verfügung gestellt bzw. bei nicht vorhandener Verfügbarkeit die Kosten für ein möglichst 

gleichwer!ges Ersatzfahrzeug ersta+et. Ein Ersatzfahrzeug muss von einem dafür gewerblich 

befugten Unternehmen zu branchenüblichen Tarifen angemietet werden. Diese Bes!mmung gilt nur 

für den Fall, dass der Au�raggeber konkret nachweisen kann, durch die verspätete Fer!gstellung 



einer Reisetä!gkeit nicht nachkommen zu können, für die unbedingt das gegenständliche Fahrzeug 

des Au�raggebers als Reisemobil oder Wohnanhänger benö!gt wird. 

 

XII. Zahlungsbedingungen  

1. Zahlungen sind in bar Zug um Zug gegen Übergabe des Fahrzeugs oder Teils des Au�raggebers zu 

leisten. Die Akzeptanz anderer Zahlungsmi+el wird im Betrieb des Au�ragnehmers im Aushang 

ausgewiesen.  

2. Der Au�ragnehmer ist berech!gt, bei der Au�ragserteilung eine angemessene Vorauszahlung zu 

verlangen.  

3. Die Aufrechnung mit Forderungen des Au�raggebers gegen Forderungen seitens des 

Au�ragnehmers steht dem Au�raggeber nur insoweit zu, als der Au�ragnehmer zahlungsunfähig ist 

oder die Gegenforderung die im rechtlichen Zusammenhang mit der Zahlungsverbindlichkeit des 

Au�raggebers stehen, gerichtlich festgestellt oder seitens des Au�ragnehmers anerkannt worden ist.  

4. Verzugszinsen werden mit 5% p.a. berechnet 

 

XIII. Zurückbehaltungsrecht  

1. Dem Au�ragnehmer steht wegen all seiner Forderungen aus dem gegenständlichen Au�rag, 

insbesondere auch auf Ersatz nö!ger und nützlicher Aufwendungen sowie vom Au�raggeber 

verschuldeten Schadens ein Zurückbehaltungsrecht am Fahrzeug bzw. an dem betroffenen 

Reparaturgegenstand des Au�raggebers bis zur vollständigen Bezahlung der angelaufenen Kosten 

durch den Au�raggeber zu. Ein durch das Zurückbehaltungsrecht allenfalls dem Au�raggeber 

entstehender höherer Schaden ist vom Au�raggeber konkret und schlüssig nachvollziehbar 

nachzuweisen. 

2. Ist der Au�raggeber ein Unternehmer, so steht das Zurückbehaltungsrecht auch wegen offenen 

Forderungen aus früher für den Au�raggeber erfolgten Leistungen zu, die nicht mit dem 

Au�ragsgegenstand in Zusammenhang stehen. 

 

XIV. Gewährleistung  

Hinsichtlich allfälliger Ansprüche des Au�raggebers aus der Gewährleistung gelten die diesbezüglich 

gesetzlichen Bes!mmungen des ABGB und KSchG für Privatkunden und des UGB für Kunden als 

Unternehmer. Insbesondere gilt:  

1. Der Au�raggeber hat bei festgestellten Gewährleistungsmängeln prinzipiell den Au�ragnehmer 

umgehend darüber zu informieren und den Au�ragsgegenstand zur technischen Untersuchung bzw. 

Behebung der Mängel zur Verfügung zu stellen.  

2. Ist der Au�raggeber ein Unternehmer, so hat dieser dem Au�ragnehmer gegenüber Mängel am 

Au�ragsgegenstand, die er bei ordnungsgemäßem Geschä�sgang nach Ablieferung durch 

Untersuchung festgestellt hat oder feststellen hä+e müssen, binnen angemessener Frist (längstens 

binnen 14 Tagen) anzuzeigen. Unterlässt der Au�raggeber die Anzeige, so kann er Ansprüche auf 

Gewährleistung, auf Schadenersatz wegen des Mangels selbst sowie aus einem Irrtum über die 

Mangelfreiheit des Au�ragsgegenstands nicht mehr geltend machen.  



3. Der Au�ragnehmer trägt für eine durch den Au�raggeber schuldha� verursachte 

Schadensausweitung in Verbindung mit dem gegenständlichen Mangel keine Ha�ung.  

4. Zur Ausführung der Leistungen im Rahmen der Gewährleistung hat der Au�raggeber das Fahrzeug 

bzw. den Au�ragsgegenstand an den Au�ragnehmer in dessen Betrieb, in dem der Au�rag 

durchgeführt wurde, zu überstellen. Ist eine Überstellung nicht möglich, besonders weil das Fahrzeug 

fahruntauglich oder nicht verkehrs- und betriebssicher ist oder der Au�ragsgegenstand sperrig oder 

gewich!g ist, erfolgt bei Annahme eines berech!gten Gewährleistungsmangels die Überstellung 

durch den Au�ragnehmer auf dessen Kosten und Gefahr bzw. die Durchführung der Arbeiten im 

Rahmen der Gewährleistung in Absprache mit dem Au�ragnehmer bei einem anderen Fachbetrieb.  

5. Im Rahmen der Gewährleistung ersetzte Teile werden Eigentum des Au�ragnehmers.  

6. Dem Au�raggeber stehen im Gewährleistungsfall kein über die bestehenden 

Gewährleistungsbehelfe hinausgehender Kostenersatz bzw. weitere Ansprüche zu. 

 

XV. Schadenersatz  

1. Der Au�ragnehmer ha�et für alle von ihm aus Anlass der Ausführung der Instandsetzungsarbeiten 

verschuldeten Schäden, soweit diese an einer Person oder am Reparaturgegenstand selbst 

eingetreten sind.  

2. Für alle sons!gen Schäden einschließlich der Folgeschäden oder Schäden aus Vertragsverletzung 

ha�et der Au�ragnehmer nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 

 

XVII. Erfüllungsort, Rechtswahl, Gerichtsstand  

1. Der Erfüllungsort ist der Geschä�ssitz des Au�ragnehmers, bei dem seitens des Au�raggebers der 

Au�rag erteilt wurde.  

2. Es gilt österreichisches Recht. Handelt es sich nicht um ein Verbrauchergeschä�, ist zur 

Entscheidung aller aus diesem Vertrag entstehenden Strei!gkeiten das am Sitz des Unternehmens 

des Au�ragnehmers sachlich zuständige Gericht ausschließlich örtlich zuständig 


